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Herzlich willkommen, zu 

 

MITEINANDER UNTERWEGS 

 
unserem Pfarrbrief für die Gemeinden Herz Jesu,  
St. Johannes, St. Konrad und St. Margareta. 
Damit Sie sich zurechtfinden, hier wieder das kleine In-
haltsverzeichnis, damit Sie sofort auf die Seiten gelan-
gen, die Sie besonders interessieren. 
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redaktion@herz-jesu-rheydt.de - oder melden Sie sich im 
Pfarrbüro Herz Jesu. 
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Unser Pastoraler Raum hat einen Namen (oder zwei) 
 
Beim Gremientreffen am 5. Oktober haben die anwesenden 
Vertreter „Maria und Marta von Betanien“ als Namen für 
unseren neuen Pastoralen Raum gewählt. Mit Schreiben 
vom 4. November teilt uns das Bistum allerdings mit, dass 
aus Gründen der Einheitlichkeit „ausschließlich formale 
territoriale Bezeichnungen“ für die Pastoralen Räume ver-
wendet werden sollen. Die offizielle Bezeichnung des Bis-
tums für unseren Pastoralen Raum ab 01.01.2025 lautet 
daher „Mönchengladbach-Süd“. Mit der geplanten Grün-
dung einer neuen Pfarrei wird sich auch der Name wieder 
ändern. 
 
Neuer Vorstand für den GdG-Rat 
 
In seiner Sitzung am 10. Oktober hat der GdG-Rat Frau 
Annemarie Köhler, Herrn Bernd Schiele und Herrn Reiner 
Sperling als gleichberechtigte Mitglieder in den Vorstand 
gewählt. Weiter im Vorstand sind Pfarrer Michael Schicks 
und Gemeindereferent Albert Bettin. 
 

Annemarie Köhler 
 

 

 

Bei der besonderen Kollekte des vergangenen Monats 
wurde in der gesamten Gemeinschaft der Gemeinden fol-
gende Summe eingesammelt: 
 

Für Missio 498,24 Euro 

 
Wir bedanken uns bei allen Spendern ganz herzlich! 
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Heiligabend 24.12. 15.30 Uhr Familienchristmette  
als Wortgottesdienst in Herz Jesu 
16.00 Uhr Familienchristmette als Wortgottesdienst 
 in St. Konrad 
18.00 Uhr Christmette in Herz Jesu 
22.00 Uhr Christmette in St. Konrad 
 
Weihnachten 25.12. 10.30 Uhr Heilige Messe  
in St. Margareta 
 
Heiliger Stephanus 26.12. 10.30 Uhr Heilige Messe  
in Herz Jesu 
 
Silvester 31.12. 18.00 Uhr Messfeier  
zum Jahresabschluss in Herz Jesu 
 
Neujahr 01.01.2025 10.30 Uhr Erste Heilige Messe  
im Neuen Jahr in Herz Jesu 
 
Sonntag 05. Januar 11.15 Uhr Festmesse  
mit den Sternsingern in Herz Jesu 
 
Sonntag 12. Januar 10.30 Uhr Messfeier  
in Herz Jesu mit anschließendem Neujahrsempfang 

 
 
 Liebe Gemeindemitglieder, 
 
wer bewusst auf das Weihnachtsfest und den bevorste-
henden Jahreswechsel zugehen will, ist herzlich eingela-
den folgende liturgische Angebote anzunehmen: 
jeweils mittwochs und freitags morgens findet ein medita-
tiver Einstieg in den Tag statt. Im Hannes am 04., 11. und 
18. Dezember jeweils um 7 Uhr. In der Herz Jesu Kirche 
am 6., 13. Und 20. Dezember jeweils um 6 Uhr. Danach 
sind Sie herzlich zur Teilnahme am gemeinsamen Früh-
stück eingeladen. 
Dieses Jahr findet die Hl. Messe der Seniorengemein-
schaft mit Krankensalbung am 03.12. um 14.30 Uhr im 
Hannes, am 11.12. um 14.30 Uhr in St. Konrad und am 
18.12. um 15.00 Uhr in St. Margareta statt. 
Am Donnerstag, dem 19. Dezember um 19 Uhr findet der 
Bußgottesdienst unserer GdG zur Vorbereitung auf 
Weihnachten statt. 

Michael Schicks 
 
 
Wir feiern Gottesdienst an Weihnachten: 
 
Sonntag 22.12. 4. Advent 15.00 Uhr Wortgottesdienst  
für Familien mit kleinen Kindern in St. Margareta 
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Krippenspiele am 24.12.24 in Herz Jesu Pongs und St. 
Konrad Ohler 
 
Die Weihnachts- und Adventszeit ist nicht mehr weit. 
Vielleicht steigt bei Ihnen zuhause schon die Vorfreude? 
Gerne möchten wir dazu ein wenig beitragen, indem wir 
verkünden können, dass es zu Weihnachten 2 Gottes-
dienste mit Krippenspielen geben wird. Diese finden bei-
de am 24. Dezember statt. Der Gottesdienst in Herz Jesu 
Pongs beginnt um 15:30 Uhr und in St. Konrad Ohler um 
16 Uhr. Wir freuen uns, Sie und Ihre Familie begrüßen zu 
dürfen! 
Ihr(e) Kind(er) möchten gerne bei einem der Krippenspie-
le mitmachen? Gerne können Sie sich für Herz Jesu 
Pongs bei Herrn Scherer (scherer@herz-jesu-rheydt.de) 
oder bei Herrn Bettin für St. Konrad Ohler (bettin@herz-
jesu-rheydt.de) melden. 
 

Daniel Scherer 
 
 
 
 

 
 
Sternsingeraktion 2025 
 
Wie in jedem Jahr ziehen die SternsingerInnen auch An-
fang kommenden Jahres wieder von Tür zu Tür, um den 
Menschen den Segen zu bringen. Zugleich sammeln die 
Kinder und Erwachsenen Spenden für die Hilfsprojekte 
des Kindermissionswerks. In diesem Jahr stehen dabei 
die Kinderrechte im Vordergrund. Exemplarisch be-
schreibt das Kindermissionswerk zwei Projekte in Kenia 
und in Kolumbien. 
Sie möchten von den SternsingerInnen besucht werden? 
Dann füllen Sie bitte den entsprechenden Vordruck aus 
und werfen Sie Ihren Besuchswunsch bitte in den Sam-
melboxen ein. Der Vordruck sowie die Sammelboxen sind 
in den Kirchen aufgestellt. Eine Anmeldung über das 
Pfarrbüro ist ebenfalls möglich. 
 

An folgenden Tagen gehen die SternsingerInnen in den 
einzelnen Orten: 
 
Herz Jesu Pongs: 3., 4., und 5. Januar (ab 13 Uhr) 
 
St. Margareta Hockstein: 4. Januar (ab 10 Uhr) 
 
St. Johannes – Schmölderpark: 4. Januar (ab 14 Uhr) 
 
St. Konrad Ohler: 5. Januar (ab 11 Uhr) 
 
 
Die Sternsingermesse findet am 5. Januar um 11:15 
Uhr in Herz Jesu Pongs statt. 
 
Möchten Sie oder Ihre Kinder gerne an der Aktion teil-
nehmen? Ja, auch als Erwachsene dürfen Sie gerne an 
der Aktion teilnehmen! Dies freut uns sehr, denn mit jeder 
Person steigt die Spendensumme, die den Kindern in den 
Projektgebieten zugutekommt.  
Als Dankeschön für Ihre oder die Teilnahme der Kinder 
fahren wir am 31.05.2025 in den Moviepark. Die Kosten 
für die Anfahrt und den Aufenthalt übernehmen wir. 
Die Anmeldung erfolgt über das Pfarrbüro oder online. 
Dazu scannen Sie einfach den QR-Code für den Ort, in 
dem Sie oder Ihr Kind mitgehen möchten.  
 
 

                    
3.-5. Jan. Pongs                       4. Jan. Hockstein 
 
 

              
 4. Jan. St. Johannes                5. Jan. Ohler 
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Neujahrsempfang des GdG-Rates 
 
Der traditionelle Neujahrsempfang des GdG-Rates findet 
2025 am Sonntag, dem 12. Januar, statt. 
Beginn ist um 10.30 Uhr mit der Festmesse in Herz Jesu, 
anschließend ist ausreichend Zeit zum gemütlichen Bei-
sammensein bei Sekt oder Selters und leckeren Häpp-
chen. 
Wir laden alle Gemeindemitglieder hierzu herzlich ein! 
 

Im Namen des GdG-Rates 
Annemarie Köhler 

 
 
Neujahrsempfang im Pastoralen Raum 
 
Zum 01.01.2025 geht unser neuer Pastoraler Raum mit 
dem Namen „Mönchengladbach-Süd“ an den Start. 
Die Prozessgruppe Pastoral lädt aus diesem Grund alle 
interessierten Gemeindemitglieder zu einem Neujahrsemp-
fang ein, und zwar am Freitag, dem 10.01.2025, um 18 
Uhr in St. Michael Holt, St.-Michael-Platz 3 (an der Aache-
ner Straße). 
Es gibt Musik, einige kurze Texte und Zeit für Begegnun-
gen und Gespräche. Natürlich dürfen Sie auch alle Fragen 
stellen, die Sie zum neuen Pastoralen Raum haben. 
Wir freuen uns auf einen schönen Abend zum Kennenler-
nen! 
 

Annemarie Köhler 
 
 

 

Firmung am 3. November in Herz Jesu 
 

 
 
Am 3. November empfingen 17 junge Menschen in einer 
Festmesse in Herz Jesu das Sakrament der Firmung aus 
der Hand von Domkapitular Alexander Schweikert. Eine 
junge Dame wurde vorher noch getauft. 
Der Gottesdienst stand unter dem Thema „Was uns aus-
macht?“. Hier stellten einige der Jugendlichen Dinge vor, 
die für sie und für ihr Leben eine besondere Bedeutung 
haben. Passend dazu ausgewählt war der Text „Das Sak-
rament des Zigarettenstummels“ von Leonardo Boff, der 
anstelle der Lesung vorgetragen wurde. 
Abgerundet und bereichert wurde der Gottesdienst durch 
die musikalische Begleitung der Frauenstimmen des Kir-
chenchores unter der Leitung von Frau Ebbinghaus.  
Für alle, die dabei waren, war es ein besonderes Erlebnis, 
das sicher noch lange in Erinnerung bleiben wird. 
 

Für die Firmkatecheten 
Annemarie Köhler 

 
 

 
 

 

 

 

 



6 

 
  

Die Erstkommunionvorbereitung 25 hat begonnen! 
 

Orten machen sich auf den Weg,   
um Christus im Brot näher zu kommen. Gemeinsam in 
den monatlichen Themengottesdiensten, in den Grup-
penstunden und bei den Aktionen werden die Kinder auf 
die großen Tage Anfang Mai vorbereitet. Wir freuen uns 
sehr, dass sich 20 KatechetInnen gefunden haben, die 
die Kinder auf ihrem Weg und die insgesamt neun Grup-
pen begleiten. Im Namen aller Menschen in unseren Ge-
meinden möchte ich mich an dieser Stelle schon einmal  
 
 
 
 
 
 

ganz herzlich für die Zeit, die Mühen und die Liebe be-
danken, die Sie - liebe KatechetInnen - den Kindern 
schenken. Gerade in der heutigen Zeit ist die Übernahme 
dieses Amtes keine Selbstverständlichkeit mehr. Allen 
Interessierten möchte ich daher die gemeinsamen Got-
tesdienste der Kinder ans Herz legen, zu denen selbst-
verständlich alle aus unseren Gemeinden herzlichst ein-
geladen sind. Die Gottesdienste finden statt am: 
 
15.12.24 – 11:15 Uhr in Herz Jesu Pongs 
05.01.25 – 11:15 Uhr in Herz Jesu Pongs 
02.02.25 – 10 Uhr in St. Margareta Hockstein 
06.04.25 – 11:15 Uhr in Herz Jesu Pongs 
13.04.25 – 10 Uhr in St. Konrad Ohler und  

     11:15 Uhr in Herz Jesu Pongs 
19.04.25 – 17 Uhr in Herz Jesu Pongs 
 

Daniel Scherer,  
Gemeindereferent 

 
 
 

Die diesjährige Erstkommuni-
onvorbreitung hat am 
10.11.24 um 10 Uhr mit dem 
Eröffnungsgottesdienst in St. 
Konrad Ohler begonnen. Der 
Gottesdienst und die Vorberei-
tungszeit standen bzw. stehen 
dabei unter dem Motto: Brot 
teilen - Kommunion feiern. 61 
Kinder aus den verschiedenen 
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Steyl – forever! 
 
Ich freue mich auf Steyl! 
Ich dachte du warst erst im Oktober da? 
Stimmt, ich freue mich auf nächstes Jahr, der Termin steht 
schon fest, Anfang September. Magst du mitkommen? 
Ich weiß nicht, Kloster, kleines Zimmer, Stille, das reizt 
mich nicht. 
Ja, so ist es, aber mir tut es gut. Auch die Spaziergänge an 
der Maas entlang, oder der Klostergarten, schön. 
Ehrlich? 
Der Wechsel von Stille, Impuls, gemeinsamen Andachten, 
Luft schnappen und frühe Nachtruhe, das hat was. 
Aber dieses dauernde Schweigen, schlägt das nicht aufs 
Gemüt? 
Nein, du bist ja nicht eingesperrt und vieles, was man den 
Tag über so redet, ist nicht immer von Belang. Wir werden 
durch „Denk-Zettel“ angeregt, uns mit uns selbst und unse-
rem Glaubensverständnis auseinanderzusetzen. 
Was ist für dich das Schönste? 
Die gemeinsamen Gottesdienste und Andachten im klei-
nen Kreis, erstere inspirierend, die zweiten beruhigend. 
Na, das hört sich gut an. Gibt es denn nichts, was dir 
schwerfällt? 
Doch, das Schweigen zu den Mahlzeiten, da fühle ich mich 
schon mal unwohl, aber es schmeckt trotzdem. 
 

Christel Adolfs 
 
 
 

 
 

Hallo zusammen! 
 
Mein Name ist Vesa Koca und ich arbeite seit dem 
01.10.24 für die Pfarrei Herz-Jesu. Zurzeit arbeite ich als 
Sozialarbeiterin und bin erstmals für die Stadtteilprojekte 
verantwortlich. Zukünftig werde ich eine Wohnung an der 
Eibenstraße beziehen, die als Beratungs- und Anlaufstelle 
für Familie, Kinder und Jugendliche dienen soll.   
 

Liebe Grüße Vesa Koca 
 
 
 

 

 

 
 

 

 

 
Öffnungszeiten    Montag bis Freitag  8.30 -18.30 Uhr 
                              Samstag                  8.30 -13.00 Uhr 
 
Unsere Leistungen im Überblick:  
Messtechnische Kontrolle von Blutdruckmessgeräten 
Internationale Arzneimittel 
Homöopathische Arzneimittel 
Bestimmung von Blutwerten 
Anmessen von Kompressionsstrümpfen 
Beratung in allen Arzneimittelfragen 
Diabetes- und Ernährungsberatung 
Hilfsmittel für die Krankenpflege 
Treuepunkte 
u.v.m. 
 
Dahlener Strasse 247        41239 Mönchengladbach 
Telefon: 02166-935 130     Kostenlose Rufnr. 0800-935 1300 
Telefax: 02166-935 131    vincenzapotheke@gmail.com  

Internet-Shop:                  www.medicamo.de 

Hallo liebe Gemeinde, 
 
mein Name ist Max Siebmanns und ich bin seit dem 
01.11.2024 als Jugendkoordinator in der Pfarrei Herz 
Jesu eingestellt. Meine Aufgabe ist es, die verschiedenen 
Jugendgruppen und Angebote der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit in unserer Gemeinde zu unterstützen, zu 
vernetzen und bei Projekten für Familien, Kinder und 
Jugendliche in unserer Gemeinde mitzuwirken. Ein weite-
rer Teil meiner Arbeit wird die Ausbildung von Jugendlei-
tern nach dem Juleica-Standard sein, um somit den 
Nachwuchs der verschiedenen Jugendgruppen auf die 
Leitungstätigkeiten vorzubereiten. 
Ich selbst bin in Hockstein aufgewachsen und schon seit 
längerer Zeit ein Teil der Leiterrunde der Jugend- und 
Messdienergemeinschaft Ohlstein. Im September 2020 
habe ich ein duales Studium der Sozialen Arbeit ange-
fangen und nun erfolgreich beenden können. Seit Januar 
diesen Jahres konnte ich durch eine Projektstelle die 
Tätigkeit in unserer Gemeinde kennenlernen und freue 
mich nun darauf, nach meinem Studium als Jugendkoor-
dinator in unserer Gemeinde mitwirken zu können. 
 

Max Siebmanns 
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Lebendiger Adventskalender 2024 
 

Liebe Gemeinde, 
 
das ist der Terminkalender des Lebendigen Adventskalenders 2024. Sie sind herzlich eingeladen, zu jedem 
beliebigen Treffen zu gehen – ganz ohne Voranmeldung und kostenfrei. Es erwartet Sie eine etwa halb-
stündige Einstimmung in die Adventszeit mit vielleicht einem kleinen besinnlichen Text, Adventsliedern, 
Plätzchen, Glühwein und Kinderpunsch. Bitte bringen Sie eine Tasse mit und beachten Sie die Anfangszei-
ten. Wir freuen uns auf Sie!  
 
Die Veranstaltungen sind teils im Freien, aber überdacht. 
 
 
 

 

Unser Gemeindeleben 
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Die musikalischen Seiten unserer GdG 

Lieder – Paten gesucht 
 
Was wären unsere Familiengottesdienste, in denen der 
Kinder- und Jugendchor singt, ohne so packende Lieder 
wie „Lasst die Erde leben“, 
„Frieden für die Kinder“, „Unterwegs in eine neue Welt“ 
oder „Eine Tür geht auf“. 
Wir möchten nun mit diesen Highlights, um genau zu sein 
mit 62 Liedern, ein eigenes Liederheft herausgeben, mit 
offizieller Genehmigung der VG-Musikedition. 
Das Teuerste an dieser Sache ist nicht der Druck der Hef-
te, sondern der Erwerb der Rechte der Autoren und Kom-
ponisten. 
Pro Recht entstehen uns Kosten von 15,-, bei den meisten 
Liedern also für den Text und die Musik 30,- Euro. 
Möchten Sie Pate für ein Lied werden? Wir freuen uns, 
wenn Sie uns unterstützen, sei es für „ein Recht“, also 
einen Text oder eine Melodie, sei es für ein „ganzes Lied“. 

Gerne können Sie hierfür unsere Kontonummer verwen-
den: 
 
Pfarre Herz Jesu 
IBAN: DE 40 3706 0193 1000 9840 15 
Stichwort: Liederpate 
 
Selbstverständlich erhalten Sie eine Spendenquittung! 
 

Katrin Ebbinghaus, Kantorin 
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Herzliche Einladung zu unseren musikalischen Aktionen im Advent und in der Weihnachtszeit:

 

 

 



12 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
  

Kirchenchorallerlei- Jahresrückblick 
 

 
 
Es ist November - die dunkle, ruhige Jahreszeit hat be-
gonnen, Zeit sich zu besinnen, Zeit zurückzublicken auf 
das, was war, aber auch Zeit nach vorne zu schauen, auf 
das, was kommen mag. 
Der Kirchenchor schaut mit gemischten Gefühlen auf das 
vergangene Jahr zurück. Aus beruflichen Gründen verlie-
ßen uns zwei junge Sängerinnen und aus gesundheitlichen 
Gründen mussten wir uns bedauerlicherweise von zwei 
langjährigen Mitgliedern verabschieden. Im September und 
Oktober betrauerten wir drei ehemalige und auch ein noch 
aktives Mitglied des Chores. Wir sind dankbar, dass wir sie 
kennen und schätzen lernen durften. Sie alle bleiben in 
unseren Herzen und Erinnerungen.  
Der Chor ist allerdings mit 37 aktiven Mitgliedern immer 
noch sehr gut aufgestellt, probt regelmäßig und erhob 
auch in den vergangenen 12 Monaten seine Stimmen zu 
den unterschiedlichsten Anlässen. 
Traditionell sang der Chor in den Gottesdiensten zu Weih-
nachten, Ostern und Pfingsten. Aber auch zu anderen 
Anlässen wurden in unseren Kirchen Motetten und mehr-
stimmige, wunderbare alte Meister - und auch modernes 
Liedgut in deutscher und englischer Sprache zu Gehör 
gebracht. Im jährlichen Probenplan stand auch eine kom-
plette, neu einzuübende Messe, die anlässlich des Cäcili-
enfestes im November gesungen wird.   
Besonderen Spaß hatten wir im vergangenen Jahr beim 
Advents-Konzert mit dem Kinder- und Jugendchor im De-
zember und beim offenen Weihnachtsliedersingen „zwi-
schen den Tagen“ mit anschließendem Glühwein trinken.  
Aber auch das gesellschaftliche Leben und das Feiern 
kam in diesem Jahr nicht zu kurz. Die Feier des Cäcilien-
festes mit einem bunten Programm bei Speis und Trank, 
die Organisation des Weinstandes beim Pfarrfest, das 
Grillfest im Sommer, der Wandertag in der Nähe von Klos-
ter Kamp und vor allem unsere 3-tägige Chorfahrt nach 
Höxter stärkten unsere Chorgemeinschaft und lassen uns 
zuversichtlich in die Zukunft blicken, auch wenn im Bistum  
 

 
 

 
 
und in unseren Gemeinden vieles im Umbruch ist. 
Die neu gebildeten pastoralen Räume verunsichern viele 
Hauptamtliche und Gemeindemitglieder. Doch was wirklich 
wichtig ist - das sind die sogenannten „Orte von Kirche“. 
„Orte von Kirche“ sind nicht unbedingt reale Orte, sondern 
Zusammenschlüsse von Menschen und Gruppen, die sich 
versammeln und dem Evangelium durch ihr Wirken einen 
Ausdruck verleihen. 
In diesem Sinn ist auch unser Kirchenchor ganz eindeutig 
ein „Ort von Kirche“- unabhängig davon, ob wir gemeinsam 
singen, lachen, weinen oder feiern. Wir sind eine großarti-
ge Gemeinschaft, die sich gegenseitig schätzt und stärkt. 
Ganz herzlich danken wir allen, die den Chor unterstützen: 
mit Spenden, mit wertschätzenden Rückmeldungen, mit 
Teilnahme an unseren Angeboten, mit Interesse an unse-
rer Arbeit. Es ist schön, dass der Chor so gut- mitten in der 
Gemeinde- verankert ist und unser Engagement so positiv 
wahrgenommen wird. 
Im Namen aller Sängerinnen und Sänger wünsche ich 
Ihnen ein wunderbares „Restjahr“ 2024 und eine besinnli-
che Adventszeit.  

Inge Schiele 
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In kleinen Schritten, aber dennoch voran – ein Jahres-
rückblick auf unsere Bienen im Pfarrgarten 
 
Ende letzten Jahres hatte sich ein kleines, aber feines 
Trüppchen zusammengetan und gemeinsam beschlossen, 
sich aktiv um Honigbienen im Pfarrgarten zu bemühen. 
Damit wir einmal einen Überblick bekommen sollten, wie-
viel Aufwand hinter so einem Projekt steckt, wurde ge-
meinsam entschieden, dass wir in diesem Jahr nur einem 
kleinen Volk beim Aufbau helfen, aber es sollte auch mög-
lichst so aufgezogen werden, dass es sich selbst versorgt 

Schwierigkeiten hatten, den Termin einzuhalten. Wir haben 
es geschafft trotz Osterferien, Sommerferien, Krankheit 
oder anderen persönlichen Problemen oder Ereignissen 
uns jede Woche zu treffen, so dass jede Woche nach dem 
Volk geschaut wurde. Wir lernten das Volk zu beurteilen, 
die Rähmchen zu ziehen, nach ungewöhnlichen Dingen zu 
schauen. Aber auch zu beobachten, wann es Zeit war, den 
Bienen mehr Raum zu geben. Wir haben kontrolliert, dass 

Aus dem Umweltteam 

und somit keine Honigernte möglich sein 
würde.  
Das JAM wurde im Projekt mit einbezogen, 
indem dort alle Vorarbeiten, wie das Bema-
len der Beute oder das Einlöten der Mittel-
wände an einem Nachmittag gemacht wur-
den. Danach kam jedoch etwas Unruhe auf, 
da man sich immer wieder fragte, wann 
ziehen denn die Bienen bei uns ein? Am 13. 
April 2023 holten wir etwa 1000 Bienen in 
einer Zarge ab und platzierten diese im 
Pfarrgarten. Aber Moment einmal, wo war 
die Königin? Wir bekamen zwar ganz frische 
Brutwaben, aber von einer Königin keine 
Spur. Das Volk macht sich selbst die Köni-
gin. Mit einem speziellen Futtersaft (Gelee 
Royal), den nur die Ammenbienen herstel-
len können, wurde eine unbegattete Königin 
herangezogen. Diese Königin verlässt für 
ihren Hochzeitsflug dann das Volk, und 
wenn sie nicht von Vögeln oder anderen 
Räubern gefressen wurde, kehrt diese heim. 
Jetzt hieß es für uns Ruhe bewahren und 
der Natur ihren freien Lauf lassen. Wir waren alle ge-
spannt, als wir am 14. Mai dann das Volk das erste Mal 
geöffnet haben, es wäre gut möglich gewesen, dass das 
Volk zu diesem Zeitpunkt tot gewesen wäre. Aber allen 
Unkenrufen zum Trotz, wir fanden sie: unsere Chiara die 
Erste. Damit war die erste Hürde genommen und unser 
Volk konnte stetig wachsen. 
Ab jetzt war es von Nöten, dass wir pünktlich nach 7 Ta-
gen immer das Volk durchschauen mussten. Es spielte 
dabei auch keine Rolle, ob das Wetter mitspielte oder wir 

die Bienen nicht schwärmen. Wir lernten die 
drei Bienenwesen (Drohne, Arbeiterin und 
Königin) kennen und zu unterscheiden und 
vieles mehr. So wuchs unser Volk auf ca 
20.000-30.000 Bienen an.  
Nach Johanni (24. Juni) bereitet sich das 
Volk auf den Winter vor, bald danach wird 
allgemein das letzte Mal geschleudert und 
das Volk gefüttert. In unserem Fall war ein 
Füttern nicht notwendig, da wir dem Volk 
den Honig belassen wollten. Unsere Bienen 
waren sehr fleißig dieses Jahr, so dass ein 
schöner Wintervorrat eingetragen wurde. 
Die nächste Arbeit, die nun zu tun war, war 
die Bekämpfung der Varroa Milbe. Diese 
Milbe stellt zurzeit alle Imker vor extreme 
Herausforderungen und ist verantwortlich 
für einen Großteil des Völkersterbens welt-
weit. Die Milbe ernährt sich, indem sie die 
Bienenlarven bzw. Bienen aussaugt, 
dadurch schwächt sie die einzelnen Bienen, 
überträgt Viren und viele Dinge mehr. Nach 
der letzten Ernte ist es also Zeit, einmal zu 

kontrollieren, ob und wie hoch die Belastung im Volk ist. 
Wir alle sind davon ausgegangen, dass das nicht so 
schlimm sein würde. Als wir die Befallsrate ermittelten war 
jedoch klar, wir müssen etwas tun, sonst stirbt das Volk. 
Wir entschieden uns zu einer Behandlung mit einer organi-
schen Säure, die auch in der Bioimkerei zugelassen ist. 
Zunächst stiegen dadurch die Zahlen der Milben drama-
tisch an (die Toten und Heruntergefallenen wurden alle 3 
Tage gezählt, über einen Zeitraum von 3 Wochen) und es 
wurde uns erst jetzt bewusst, wie groß die Bedrohung war. 
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wir dann vielleicht auch unseren ersten Honig ernten…  
dazu starten wir in vielen Dingen wieder von Neuem 
(Beute anmalen, Rähmchen einlöten).  
 
Wollen Sie nicht mitmachen? Menschen,  
die ein wenig Verantwortung für dieses  
Stückchen Natur übernehmen wollen,  
sind herzlich willkommen in dieser  
kleinen Gruppe, die gerne noch wachsen  
möchte. 

 
 

                                                             Christoph Hecker 

 

 

 

Erst Anfang Oktober waren wir sicher, dass alles geklappt 
hatte und die Varroazahlen unten waren. Zwischendrin 
bekamen wir allerdings einen Riesenschreck: Als Folge 
der Behandlung hatte die Königin aufgehört, Eier zu legen 
(sie kann ja immerhin bis zu 2000 Eier pro Tag legen). 
Unser Volk schrumpfte sichtlich, und was noch viel 
schlimmer wog, die Königin war auch nicht mehr aufzufin-
den. Sollte das das Ende des Volkes sein? An einem 
Nachmittag machten wir uns speziell dazu auf, die Königin 
zu suchen und zu finden – und fanden sie dann auch auf 
dem vorletzten Rähmchen der 24 Rähmchen. Die Erleich-
terung war groß. 
Jetzt kehrt Ruhe ein im Stock, die Bienen können immer 
weniger fliegen, das Volk hält sich gegenseitig warm im 
Stock, ist aber auch auf ca. 5000 Bienen geschrumpft. Für 
uns gibt es zwei Hauptaufgaben am Volk zu tun. Wir müs-
sen weiterhin die Zahl der Varroa Milben beobachten, aber 
auch schauen, dass genug Futter im Volk vorhanden ist. 
Trotzdem dürfen wir nur in absoluten Notsituationen das 
Volk öffnen, zu groß ist die Gefahr, dass das Volk erfriert. 
 
Tja und dann? Ja, im neuen Jahr wollen wir eigentlich un-
ser Volk in eine größere Beute umziehen lassen und ein 
zweites Volk heranziehen und wenn alles gut geht, wollen  
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Seit vielen Jahren backen und verkaufen wir, die Mitarbeite-
rinnen der kfd Herz Jesu, selbstgebackene Weihnachtsplätz-
chen und unterstützen hiermit soziale Projekte. 
Auch in diesem Jahr werden wir am 1. Adventswochenende 
(30.11. und 01.12.) nach den Gottesdiensten in der Herz Jesu 
Kirche wieder unsere selbst gebackenen Plätzchen zum Kauf 
anbieten. Wenn Sie diese Aktion nicht nur mit dem Kauf der 
Plätzchen, sondern auch mit einer Spende Ihrer selbst geba-
ckenen Plätzchen unterstützen möchten, sprechen Sie bitte 
eine kfd-Mitarbeiterin an oder melden sich im Pfarrbüro. 
Die diesjährige Adventsfeier der kfd Herz Jesu finden am 
Mittwoch, 4. Dezember 2024 im Jugendhaus Am Martinshof 
statt. Wir beginnen den Nachmittag mit einem adventlichen 
Gottesdienst um 14.30 Uhr in der Herz Jesu Kirche. 
 

Gisela Stricker 
 
 
 

 

Aus den Frauengemeinschaften 

O‘zapft is !!! 
 
Bei Brezeln und Co, Federweißer und bayrischem 
Bier (natürlich wurde auch reichlich Wasser getrun-
ken) ging es fröhlich zu. 
Für gute Stimmung sorgten vorgelesene Witze und 
vor allem gut gelaunte Kfd-Frauen. 
Nächstes Jahr wieder.  

Karin Hummes 
 
 

Alle Jahre wieder Weihnachtsplätzchen von der kfd Herz Jesu. 

 

 

Rückblick der Frauengemeinschaft St. Konrad 
 
Dienstag, 17.09.2024 unternahmen wir unsere Halbtagesfahrt 
nach Kevelaer. Singend und betend machten wir uns mit 12 
Frauen auf den Weg. Unsere Wallfahrt begann mit dem klei-
nen Kreuzweg. Danach hatten wir Zeit zur freien Verfügung, 
die wir mit Schlendern, Kaffee trinken, Kuchen und Eis essen 
genießen konnten. 
Um 17.00 Uhr trafen wir uns in der Kerzenkapelle zu einer 
Andacht. Wir traten um 18.00 Uhr unsere Heimreise an. 
 

Petra Brügmann 
 
 

Frauengemeinschaft St. Konrad 
 
13.12.2024 17.00 Uhr Wortgottesdienst mit anschließendem 
Essen im Landwehrritter. 
 
 
 

Am 28. August lud die kfd Herz Jesu zum Spie-
lenachmittag ein. 
 
Es wurden verschiedene Gesellschaftsspiele ange-
boten und an jedem Tisch wurde gemeinsam ge-
lacht und gespielt. Zwischendurch gab es erfri-
schenden Eiscafe. Den Abschluss bildeten mehrere 
Runden Bingo mit tollen Preisen. 
 

Karin Hummes 
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Neuigkeiten aus den - Einrichtungen unserer Pfarre 

Aktuelles aus dem Familienzentrum Martinshof 
 
 

 
 
 

Unsere schlauen Füchse (Vorschulkinder) erreichte eine 
besondere Post im Briefkasten von ihrem Maskottchen 
Freddi Fuchs. Er trug einen Brief bei sich auf dem stand, 
dass in unserem Ortsteil Pongs ein Schatz versteckt wurde 
und dringend die Hilfe der schlauen Füchse gebraucht 
wird, um den Schatz zu finden. Sofort zogen die schlauen 
Füchse los und begaben sich auf die Suche. Im gesamten 
Ort waren Hinweise versteckt, die voller Spannung ent-
deckt wurden. Alle gefundenen Hinweise konnten zu ei-
nem großen Puzzle zusammengelegt werden, welches uns 
verriet, wo der Schatz versteckt ist. Voller Stolz, das Rätsel 
gemeinsam gelöst zu haben, holten die schlauen Füchse 
ihren Schatz aus dem Versteck. Die Freude war riesig, als 
sie entdecken, dass sich in der Schatztruhe für jedes Kind 
ein persönliches T-Shirt befand, welches sie ab sofort 
durch ihre besondere Zeit als Vorschulkind begleitet. 
 

Es grüßen Sie herzlich 
Die Kinder und Erzieher vom Martinshof 

 
 
 
 

Liebe Gemeinde 
 
In den vergangenen Wochen haben die Kitakinder von St. 
Konrad viel über St. Martin erfahren und seine Geschichte 
im Spiel erlebt. 
In der Turnhalle bauten unsere Großen, die Schukis aus 
den Großbausteinen eine Stadtmauer. So konnten die 
Schukis anschließend die Geschichte des heiligen Martin 
den jüngeren Kindern vorspielen.  
Die Martinslieder wurden nun kräftig geprobt. Sehr viele 
Eltern kamen zur Freude aller Kinder zum Martinslieder-
singen.  
Die Kinder hatten weitere Ideen und konstruierten im Bau-
raum eine Stadtmauer. Mit Holzfiguren wurde nun die Le-
gende nachgespielt- es entstand eine wunderschöne At-
mosphäre. 
Über die Freude der Kinder, mit unseren Holzfiguren zu 
spielen, kam uns die Idee, auch die Adventszeit ähnlich zu 
gestalten.  Es wird eine kleine Stadt namens Nazareth 
entstehen. Die Kinder werden die Holzfiguren Maria, Josef 
(und viele weitere Figuren) täglich ein Stück auf dem Weg 
begleiten und mit allen Sinnen diese besondere Zeit erle-
ben. 
Wir wünschen allen Gemeindemitgliedern eine wunder-
schöne besinnliche Adventszeit. 
 

Es grüßt herzlich das Team aus St. Konrad 
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Das Café Hannes hat eine neue Kaffeemaschine 
 
Ein riesiges Dankeschön an unseren wunderbaren För-
derverein des Begegnungszentrum Hannes! Dank der 
großzügigen Unterstützung können wir im Café Hannes 
unsere Gäste jetzt mit einer neuen Kaffeemaschine ver-
wöhnen. Wir freuen uns alle sehr darüber und laden alle 
herzlich ein, sich bei einer Tasse Kaffee davon zu über-
zeugen.  

Kerstin Holzem 

Hannes - Markt 
 
Wir sind überwältigt von der großartigen Resonanz auf un-
seren Hannes Markt! Schon jetzt konnten wir zwei Sofas, 
einige Matratzen, Lampen, Tische und sogar Staubsauger 
erfolgreich vermitteln – ein voller Erfolg! Wenn Sie ein gut 
erhaltenes Möbelstück, ein Elektrogerät oder ähnliches in 
gute Hände abgeben möchten, oder selbst dringend etwas 
suchen, gestalten Sie gerne einen Aushang. Diesen können 
Sie mir per E-Mail (hannes@herz-jesu-rheydt.de) zusenden 
oder persönlich im Hannes-Büro abgeben. Ich werde ihn 
dann im Schaukasten neben der Eingangstüre des Begeg-
nungszentrums aushängen. 
Kerstin Holzem 
 
 

 
 

mailto:hannes@herz-jesu-rheydt.de


19 

 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
Unser Förderverein im Hannes 
 
Wir sind unglaublich dankbar! Dank des Fördervereins des 
Begegnungszentrum Hannes, konnten wir durch erfolgrei-
che Förderanträge neue, praktische Tische anschaffen. 
Diese sind klappbar und mit Rollen ausgestattet, was uns 
viel Flexibilität für unsere Veranstaltungen und Treffen 
ermöglicht. Ein großes Dankeschön an alle Beteiligten für 
ihren Einsatz und die Unterstützung. Ohne Euch wäre das 

nicht möglich gewesen!               

Sie sind begeistert von dem Engagement unseres Förder-
vereins und können sich vorstellen den Verein und so das 
Begegnungszentrum Hannes zu unterstützen? Werden Sie 
gerne Mitglied. Antragsformulare gibt es im Begegnungs-
zentrum Hannes und auf unserer Homepage (www.gdg-
rheydt-west.de). Die Jahresbeiträge sind gestaffelt. Sie 
können frei wählen von 6 €, 12 €, 24 € oder 48 €. Gerade 
was ihr Geldbeutel so hergibt.  
Mit Ihrer Unterstützung können wir noch mehr bewirken. 
Jeder Beitrag, sei es finanziell oder durch ehrenamtliche 
Mitarbeit, macht einen Unterschied im Leben derjenigen, 
die unsere Hilfe dringend benötigen. 
  

Kerstin Holzem  
 
 
 

 

DANKE-Essen für unsere Ehrenamtlichen 
 
Am 23.09.2024 haben wir unsere engagierten Ehrenamtler 
u.a. aus den Bereichen Café, Lädchen, Kleiderladen, So-
zialberatung, Seniorentreff und dem Förderverein zu einem 
gemütlichen Dankeschön-Essen eingeladen!  
Gemeinsam haben wir bei leckerem Essen auf ein erfolg-
reiches Jahr zurückgeblickt und uns auf neue Projekte 
gefreut.  
Auch im Namen meiner lieben Kollegin Tina schreibe ich, 
dass uns die Vorbereitungen und der Abend viel Freude 
bereitet haben!  

Kerstin Holzem  
 

 
 

 

Wir sind jetzt bei Instagram 
 
Wir haben unseren Social-
Media-Auftritt erweitert und 
sind jetzt auch bei Instagram. 
Auf unserem Account posten 
wir aktuelle Bilder und stellen 
unsere vielseitigen Angebote 
vor. Wir freuen uns darauf, 
unser neues Profil mit vielen  
schönen Bildern und Eindrücken zu füllen. Folgen Sie uns 

und lassen gerne auch mal ein     da. 

https://www.instagram.com/begegnungszentrum_hannes/ 
 

Kerstin Holzem 

http://www.gdg-rheydt-west.de/
http://www.gdg-rheydt-west.de/
https://www.instagram.com/begegnungszentrum_hannes/
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Der Weihnachtsbasar im Begegnungszentrum Hannes 
- Ein Fest der Begegnung und Unterstützung 
 
Traditionell öffneten wir zwei Wochen vor dem ersten Ad-
vent die Türen für unseren wunderschönen karitativen 
Weihnachtsbasar – und es war ein voller Erfolg! In festlich 
geschmückter Atmosphäre versammelten sich zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher, um die Adventszeit einzu-
läuten und gleichzeitig unsere wichtige karitative Arbeit zu 
unterstützen. 
Das Herzstück des Basars war das beeindruckende Sor-
timent an liebevoll gestalteten Weihnachtsdekorationen 
und handgefertigten Geschenkartikeln. Ein ehrenamtliches 
Team rund um Frau Ackermann hatte das ganze Jahr 
über unermüdlich daran gearbeitet kleine Kunstwerke zu 
schaffen. In gemütlicher Atmosphäre wurden wunder-
schöne Hand- und Bastelarbeiten, Advent- und Weih-
nachtsschmuck, Grußkarten für viele Anlässe und vieles 
mehr angeboten.  Die Kreativität und Sorgfalt waren in 
jedem Detail spürbar. 
Auch kulinarisch wurden die Gäste durch das Team von 
Frau Hannen wieder verwöhnt: Köstliche selbstgebackene 
Kuchen, duftender Kaffee und herzhafte Suppen luden 
zum Verweilen ein. Viele nutzten die Gelegenheit, sich an 
den einladenden Tischen niederzulassen, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und die Gemeinschaft zu genießen. 
Die Stimmung war geprägt von Herzlichkeit, Vorfreude 
und einem lebhaften Austausch. Die Gäste nutzten die 
 

Gelegenheit, sich zu begegnen, miteinander zu lachen 
und gemeinsam die vorweihnachtliche Atmosphäre zu 
erleben. 
Die Resonanz war überwältigend: Unglaublich viele Men-
schen folgten der Einladung und trugen durch ihren Be-
such dazu bei, die karitative Arbeit im Begegnungszent-
rum Hannes nachhaltig zu unterstützen. Der unfassbar 
tolle Erlös des Wochenendes von 10340,93 Euro wird den 
Menschen unserer Pfarrei Herz Jesu zugutekommen. 
Ein herzliches Dankeschön gilt dem unglaublich engagier-
ten Team von Ehrenamtlichen, das mit seinem Einsatz 
und seiner Kreativität diesen besonderen Basar möglich 
gemacht hat. Ebenso möchte ich mich bei allen Besuche-
rinnen und Besuchern bedanken, die durch ihre Unterstüt-
zung gezeigt haben, wie wertvoll Gemeinschaft und Soli-
darität sind. 
Das Wochenende im Begegnungszentrum Hannes war 
mehr als nur ein Basar – es war ein Fest der Begegnung, 
der Wärme und der Vorfreude auf Weihnachten. Ein sol-
ches Ereignis zeigt, wie stark die Kraft des Miteinanders 
ist!  
Ich danke ALLEN, die dieses Ereignis möglich gemacht 
haben.  
 

Kerstin Holzem  
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Es verstarben 
 
Im August: 
Wilfried Oellers, Heinrich Spinnen, 
Margret Zwerger, Hildegard Trepte, 
Sigrid Kolodziej, Albert Kuhn 
 
Im September: 
Werner Albrecht, Inge Palluch,  
Josef Jansen, Johannes Krüers,  
Gertrud Wienand, Elsbeth Heisler 
 
Im Oktober: 
Wilhelm Buschmann, Irene Ebenhöh, 
Gisela Halluschky, Ulrike Königs, 
Hildegard Quasten, Horst Möller 
 
 
Es wurden getauft 
 
Im September:  
Linnea Olivia Gisler 
 
Im Oktober: 
Moritz Deußen, Malte Deußen, Lewis 
Ben Williams, Henry Ian Williams, 
Mariella Marlies Topf, Cleo Sophie 
Fervers 
 
Im November:  
Lena Ockenfeld, Marvin Michael  
Hilger, Lenn Lorenz 
 
 
Es wurden getraut 
 
Im August: 
Markus Alexander Laumanns und 
Bianca Peeren 
 
Im September: 
Marcel Kokott und Melissa Rasiah, 
Louis Eicker und Judith Schaffrath 
 
 

Familiennachrichten 

 

 

Wir gratulieren zum Geburtstag aus der Gemeinde Herz Jesu/St.Johannes 
 

25.11.   Maria Fitzek  80 

26.11.   Heinz Lenders  80 

28.11.   Rosa Dreßen  86 

28.11.   Margarete Rose  86 

28.11.   Claudia Schröder  75 

29.11.   Renate Kuhlen  84 

30.11.   Hildegard Büttgen  88 

30.11.   Alfred Fitzek  82 

30.11.   Ferdinand Groterath  86 

01.12.   Helene Heinen  83 

03.12.   Elisabeth Krappen  89 

03.12.   Renate Thülig  85 

04.12.   Anna Bolten  86 

04.12.   Walburg Stöckle  84 

05.12.   Ursula Effertz  84 

05.12.   Helmut Schnoks  86 

07.12.   Christine Birke  87 

07.12.   Theo Hürter  80 

08.12.   Erika Gisbertz  89 

08.12.   Günter Hirsch  83 

08.12.   Josefine Roß  95 

08.12.   Brigitte Venten  85 

09.12.   Marianne Goertz  87 

11.12.   Peter Beiten  87 

11.12.   Heinz-Werner Heise  84 

12.12.   Irmgard Kaewel  82 

12.12.   Renate Quack  82 

13.12. Hildegard Schröder 95 

15.12. Elfriede Bodewein 75 

16.12. Erika Jansen 86 

 
 

 

 

16.12.   Wilhelmine Kemmerling  86 

16.12.   Maria Vallentin  87 

17.12.   Heinrich Baumanns  85 

17.12.   Elfriede Kleinermanns  91 

17.12.   Hans-Günter Küppers  82 

17.12.   Peter Löh  75 

17.12.   Gerlinde Nauß  82 

17.12.   Manfred Roussel  84 

18.12.   Hildegard Caumanns  85 

18.12.   Magdalena Hurtz  93 

18.12.   Dieter Janzen  83 

18.12.   Hans-Joachim Weniger  85 

19.12.   Winfried Eickhoff  75 

19.12.   Karl Zanders  89 

20.12.   Rolf Breuer  86 

20.12.   Gisela Kellers  88 

20.12.   Helene Ladenburger  80 

20.12.   Hildegard Peter  86 

20.12.   Laslo Tot  75 

21.12.   Rolf Kolbig  89 

22.12.   Brigitte Assefa  82 

22.12.   Alfred Grus  75 

22.12.   Melitta Palm  75 

24.12.   Katharina Küster  90 

25.12.   Barbara Biela-Köhnen  75 

26.12.   Renate Matzerath  86 

26.12.   Anneliese Schober  83 

26.12.   Hildegard Schürkes  85 

27.12.   Hedda Heckers  84 

27.12.   Olga Müller-Dolinska  83 
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aus der Gemeinde Herz Jesu/St. Johannes 
 

28.12.   Annetraut Kriening  83 

28.12.   Elisabeth Mandelartz  91 

28.12.   Gertruida Oellers  82 

28.12.   Maria-Therese Plum  84 

28.12.   Ute Reinartz  80 

29.12.   Ursula Groterath  84 

29.12.   Helene Lenders  85 

29.12.   Jose Marreiros  84 

30.12.   Adele Kiolein  86 

30.12.   Maria Schröer  86 

31.12.   Marianne Ebert  87 

31.12.   Ulrike Schleppers  75 

01.01.   Thi Pham  88 

03.01.   Helene Jennen  91 

04.01.   Ludwig Stump  90 

05.01.   Klaus Dittrich  85 

06.01.   Walter Kapturczak  81 

06.01.   Rainer Pippich  80 

06.01.   Heinz Thelen  80 

07.01. Helga Friedrichs  89 

07.01. Walter Küppers  88 

07.01. Ingeborg Schlösser  86 

07.01. Angelika Uhrig  75 

08.01. Lydia Manthey  80 

11.01. Maria Balven  87 

11.01. Adele Streifler  93 

13.01. Irma Schlienkamp  86 

14.01. Theresia Goertz  85 

15.01. Anita Wirth  81 

16.01. Karl-Heinz Kleinjans  80 

16.01. Dieter Kotzur  85 

17.01. Günther Nöhlen  84 

17.01. Alexandra Theis  75 

 

 

18.01. Hubert Biermanns  87 

18.01. Peter Gatzen  80 

19.01. Otto Harsch  84 

20.01. Barbara Swiezy v. Wolach  93 

21.01. Helene Hochhausen  82 

21.01. Sigrid Könen  84 

21.01. Marie-Luise Umbach  87 

21.01. Rosa Weimer  87 

22.01. Wolfgang Goebbels  75 

22.01. Bernd Limberg  81 

23.01. Antonio De Sousa Moreira  96 

23.01. Lieselotte Pippert  90 

24.01. Maria Bahner  96 

24.01. Hans-Paul Kirchhoff  75 

24.01. Marianne Zanders  84 

25.01. Bruna Frey  84 

25.01. Karoline Hoppe  95 

25.01. Liselotte Smets  83 

27.01. Heinz Groschinski  93 

28.01. Gertrud Brosch  87 

28.01. Brigitta Quack  82 

28.01. Manfred Wolter  85 

29.01. Renato Marchand  90 

29.01. Amelia Pereira Candeias  87 

30.01. Maria Peters  83 

31.01. Ursula Bongartz  75 

31.01. Monika Koch  85 

31.01. Rosmarie Lünzner  80 

01.02. Wilhelm Bodden  89 

01.02. Horst Heinrichs  84 

01.02. Ingrid Radermacher  85 

01.02. Ingrid Schmitz  81 

 

aus der Gemeinde St. Margareta 
 

09.12. Ulrike Todt  81 

10.12. Franz-Josef Esser  84 

11.12. Maria Habrich  97 

12.12. Klaus Kapellmann  82 

12.12. Hildegard Schenk  81 

12.12.  Johann Wirtz  95 

22.12.  Ludmilla Psenicka  83 

26.12.  Hubertine Hastenrath  84 

28.12.  Otto Gottwald  87 

01.01.  Rolf Stein  86 

08.01.  Magdalena Zaeske  90 

13.01.  Franz Peter Schnitzler  86 

13.01.  Heribert Terhaag  85 

22.01.  Lieselotte Friese  87 

24.01.  Angelika Esser  84 

25.01.  Walter Jansen  91 

25.01.  Birgit Thönnessen  75 

27.01.  Hans Willi Ipers  80 

28.01.  Gerhard Müller  85 

30.01.  Johann Meurer  87 

31.01.  Hilde Biazar Abady  85 

31.01.  Rudolf Michels  81 

01.02.  Martin Nieder  87 

02.02.  Sofie Gingter  80 
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aus der Gemeinde St. Konrad 
 

25.11. Heinz-Josef Bodewig  80 

28.11.   Ingrid Kitschen  85 

30.11.   Rolf Jansen  82 

02.12.   Helma Goetz  83 

10.12.   Heinz-Josef Knoben  80 

12.12.   Marliese Bierwisch  82 

14.12.   Peter Lenzen  86 

17.12.   Helga Birchel  85 

17.12.   Theo Krall  80 

17.12.   Margret Wieczorek  84 

23.12.   Franz-Joseph Peters  80 

24.12.   Johannes Hanußek  91 

25.12.   Hermann Theuer  83 

27.12.   Hildegard Oellers  82 

29.12.   Helga Müntnich  89 

29.12.   Walter Zach  92 

01.01.   Anton Stüllenberg  85 

05.01.   Maria Swaczyna  83 

11.01.   Anna Maria Rademacher  88 

13.01.   Anita Cörstges  80 

14.01.   Irmgard Weinen  88 

15.01.   Peter Alzer  81 

19.01.   Ulrike Vogel  75 

20.01.   Brigitte Brouns  75 

23.01.   Christa Adler  82 

26.01.   Hans Geuskens  86 

29.01.   Gottfried Schüren  90 

30.01.   Doris Terkatz  81 

31.01.   Katharina Höttges  87 

01.02.   Wilma Grauf  75 
 
 

Herzlichen 
Glückwunsch 
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Sanitär-Heizung Brennwerttechnik Kundendienst 

O v e r s b e r g 
Erlenstr. 53 

Telefon: 02166 / 39 03 30 Handy: 0170 207 10 84 

Dipl.-Kfm. (FH) BENEDIKT ROEMER - 
Steuerberater 

 Gladbacher Straße 1 
41179 Mönchengladbach 

Tel.: 02161/905000 
Fax: 02161/584551 

 E-Mail: info@roemer-steuerberatung.de 

 

 

Diese Firmen unterstützen unseren Pfarrbrief mit einer Spende  

– bitte danken Sie es ihnen: 

Fahrschule der Extraklasse 

R o a d - R u n n e r 
Dahlenerstr. 270 

Telefon. RY 39 14 14 Handy: 0172/81 86 65 2 

 

 

 
 

Beerdigungsinstitut Peter Hurtz 
 

41239 MG, Klusenstraße 36 
 

immer erreichbar 
02166/37375 

 

H I L A R I U S  D R E I M Ü L L E R 
S P E D I T I O N 

INH: ANDREA DREIMÜLLER 
M‘GLADBACH OHLERKAMP 5, Tel.: 54 14 88 

Obst u. Gemüse aus heimischer Produktion von 
Andreas Otten auf dem 

Wochenmarkt Dienstag u. Samstag 
Am Ohlerkamp, Tel.: 0 21 61 – 57 19 56 

 

Bestattungshaus Karl Frentzen & Winkels 
Friedrich-Ebert-Straße 91-93 

Wir sind für Sie da. Zu jeder Zeit. 
02166-4 10 33 und 8 88 88 

 

Norbert Patalas 
Steuerberater  

Anton-Raky-Allee 14  Telefon: 0 24 31 / 80 60 18 0  

41812 Erkelenz  Telefax: 0 24 31 / 7 59 22          

www.Weidenbrueck-Patalas.de    

 

www.Weidenbrueck-Patalas.de 

info@Weidenbrueck-Patalas.de 
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Ausgabe des nächsten Pfarrbriefes: 02.02.2025 
Redaktionsschluss: 17.01.2025 

 
Sie erreichen unsere Seelsorger: 
Pfarrer Michael Schicks 
 Urftstraße 218, Tel. 02166 9006972 
 E-Mail: Michael.Schicks@gmx.net 
Gemeindereferent Albert Bettin 
 Am Martinshof 6, Tel. 0178 6387183 
 E-Mail: bettin@herz-jesu-rheydt.de 
Gemeindereferent Daniel Scherer 
 Am Martinshof 6, Tel. 0178 8765095 
 E-Mail: scherer@herz-jesu-rheydt.de 
Pfarrbüro Herz Jesu 
 Am Martinshof 6, Tel. 02166 3548 

Fax 02166 370083 
 Mo, Di, Mi u. Fr: 9:00 – 12:00 Uhr 
 Do: 15:00 – 18:00 Uhr  
 E-Mail: info@herz-jesu-rheydt.de 
Verwaltung Herz Jesu 
 Am Martinshof 6, Tel. 02166 123966 
 E-Mail: verwaltung@herz-jesu-rheydt.de 
Begegnungszentrum Hannes 
 Urftstr. 222, Tel. 02166 31513 

Fax 02166 127631 
 Mo & Mi 9:00 – 12:00 Uhr 

E-Mail: hannes@herz-jesu-rheydt.de 
Jugendhaus Am Martinshof 
 Leitung: Maren Offermanns 
 Mobil: 0162 7154719 
 E-Mail: jam-mg@web.de 
Präventionsfachkraft 

Nicole Mestrovic 
 Mobil: 01573 5581966 
Interventions- und Präventionsstelle 
 Bistum Aachen 
 Hotline: 0241 452225 
 
Notruf im Sterbefall (wenn kein Priester der Pfarre  
erreichbar ist): 0176-15224260 
 
Taufe: bitte mindestens 1 Monat vorher mit dem Pfarrbüro 
Herz Jesu vereinbaren 
 
Beichte und Gespräch:  
nach Vereinbarung mit unseren Priestern 
 

 

Sonntagsgottesdienste in unserer GdG 

 
 
samstags 16.00 h Messe im Elisabeth KH 

 

 18.00 h Vorabendmesse in Herz Jesu 
 

sonntags 10.00 h Messe in St. Margareta  
(an jedem geraden Sonntag) 
 

 10.00 h Messe in St. Konrad  
(an jedem ungeraden Sonntag) 
 

oder 10.00 h  Wortgottesdienst in St. Konrad  
(s. Gottesdienstkalender) 
 

 11:15 h Messe in Herz Jesu 
 

 

 

Internet 

 www.gdg-rheydt-west.de 
 
Pfarrbriefartikel bitte an  

redaktion@herz-jesu-rheydt.de 
 

Bitte beachten Sie den jeweiligen Redaktionsschluss! 
 

Den GdG-Rat erreichen Sie direkt unter  

gdg-rat@gdg-rheydt-west.de 
 

Sollten Sie mit der Veröffentlichung Ihres Namens bei den 
Geburtstagsglückwünschen nicht einverstanden sein, bitten 
wir Sie, sich im Pfarrbüro Herz Jesu zu melden. 
 
ACHTUNG: Die neue Kontonummer unserer Pfarre lautet: 
 

IBAN: DE40 3706 0193 1000 9840 15 
 
Als priesterliche Mitarbeiter sind in unserer GdG tätig: 
 
Pfarrer Guido Helbig und Pfarrer Dr. Albert Damblon 
  
 

mailto:info@herz-jesu-rheydt.de
mailto:verwaltung@herz-jesu-rheydt.de
mailto:albert.bettin@t-online.de

